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Medienmitteilung vom 10.06.2018 

Sehr geehrte Medienschaffende 

Ich freue mich, wenn Sie die folgende Medienmitteilung der Starken Schule beider Basel zum 

Abstimmungsergebnis der drei Bildungsgeschäfte in Ihrer Berichterstattung berücksichtigen. Für allfällige 

Rückfragen steht Ihnen Landrat Jürg Wiedemann telefonisch (078 633 60 37) und ab ca. 14.00 Uhr im 

Regierungsgebäude zur Verfügung. 

Alina Isler, Sekretariat Starke Schule 

 

Medienmitteilung 

Die Exzesse des Lehrplans 21 werden ausgemerzt 

Ja zu klaren Stoffinhalten und Themen  

Die Starke Schule freut sich über das wuchtige Ja zu Jahreszielen mit klar definierten Stoffinhalten und 

Themen, die differenziert auf die Leistungsprofile A, E und P ausgerichtet sind. Dieses Ergebnis ist auch 

ein deutliches Nein zum rein kompetenzorientierten Lehrplan 21 mit seiner utopischen Anzahl von 3‘500 

Kompetenzbeschreibungen. Die Starke Schule nimmt positiv zur Kenntnis, dass mit der im Oktober 2016 

eingereichten Initiative „Ja zu Lehrplänen mit klar definierten Stoffinhalten und Themen“, die zugunsten 

des ausgewogenen und weitergehenden Gegenvorschlags zurückgezogen werden konnte, die Exzesse 

des Lehrplans 21 nun definitiv ausgemerzt werden. Damit wird es dem Bildungsrat verunmöglicht, den 

neuen Lehrplan Volksschule Baselland nach der dreijährigen Evaluationsphase durch den rein 

kompetenzorientierten Lehrplan 21 zu ersetzen.  

Nein zur Vorlage „Ersatz Bildungsrat durch Beirat Bildung“ 

Die Starke Schule hätte sich ein anderes Ergebnis gewünscht, nicht ganz ohne Eigennutz: In den 

vergangenen Jahren leistete sich der Bildungsrat verschiedene fragwürdige Fehlentscheide (z.B. 

Sammelfächer, Stundentafel, Lehrplan 21), welche mühsam durch parlamentarische Gesetzesvorstösse 

und Volksinitiativen korrigiert werden mussten. Das Sammeln von 1‘500 Unterschriften ist zeitaufwändig 

und kostspielig. Wir sind überzeugt, mit einem fachlich kompetenten Beirat Bildung, der seine 

Empfehlungen und Analysen fundiert hätte begründen müssen und so die Bildungsdirektion sachkundig 

beraten hätte, wäre das Risiko von weiteren Volksinitiativen im Bildungsbereich künftig weitaus geringer 

geworden. Die Starke Schule befürwortet die Bestrebungen, den Wahlmodus des Bildungsrat zu ändern, 

um diesen künftig gezielter durch fachlich kompetente Bildungsexpertinnen und -experten zu besetzen. 

Nein zur Initiative „Eine Fremdsprache genügt“ 

Die Starke Schule akzeptiert das eindeutige Nein der Stimmberechtigten zur Initiative „Eine 

Fremdsprache auf der Primarstufe genügt“. Nun gilt es ein neues Fremdsprachenkonzept einzuführen, 

welches einen für alle Primarschulkinder motivierenden Unterricht in den beiden Fremdsprachen 

Französisch und Englisch ermöglicht. Der Landrat hat mit seinem Ja zum Ausstieg aus der 

Mehrsprachigkeitsdidaktik und den darauf basierenden Passepartout-Lehrmitteln Mille feuilles, Clin d’oeil 

und New World einen richtungsweisenden Entscheid gefällt. Diesen gilt es nun rasch umzusetzen und 

spätestens ab dem Schuljahr 2020/21 neue Leitlehrmittel für die beiden Fremdsprachen einzuführen. Die 

von Bildungsdirektorin Monica Gschwind gebildete Task Force, in welcher die Starke Schule mitarbeitet, 

hat entsprechende Umsetzungsentscheide bereits gefällt. Die Starke Schule ist überzeugt, mit einem 

neuen, aufbauenden Fremdsprachenkonzept nach international anerkannter Pädagogik, welche die 

Schüler/-innen von einfachen zu schwierigeren Anforderungen führt, können zwei Fremdsprachen an der 

Primarschule ohne negative Folgen unterrichtet werden. 
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